
Grundqualifizierung für den  

Lernort Bauernhof in Hessen



Viele Landwirte und Landwirtinnen öffnen ihre Höfe 

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, um zu zeigen, 

was sie für die Gesellschaft und deren Ernährung leisten. 

Dabei ist es nicht immer einfach, den eigenen Hof 

vorzustellen und den manchmal schwierigen Diskurs 

mit Besuchergruppen zu führen. Die Landwirtschaft 

produziert Lebensmittel und weitere pflanzliche und 

tierische Rohstoffe, die für unser Leben wichtig sind, sie 

gestaltet die Landschaft und sie muss sich der Klima-

krise stellen, sich anpassen und transformieren. Dafür 

benötigen Landwirtinnen und Landwirte Akzeptanz und 

Verständnis in der Bevölkerung. Der Lernort Bauern-

hof bietet die Chance, mit pädagogischen Angeboten 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf den Hof einzu-

laden und dabei offen in den gesellschaftlichen und 

politischen Diskurs zu gehen.

Die Qualifizierung soll Aktive auf dem Bauernhof  

befähigen und motivieren, Lerneinheiten für Schulklas-

sen und weitere Zielgruppen zu entwickeln. Sie richtet 

sich nach den Rahmenempfehlungen der BAGLoB  

(Bundesarbeitsgemeinschaft Lernort Bauernhof e.V.). 

Die Teilnehmenden erleben den Bauernhof als idealen 

Lernort für sich und ihre zukünftigen Angebote. Sie 

lernen, wie sie ihre Expertenrolle auf dem außerschuli-

schen Lernort Bauernhof noch besser ausfüllen und sich 

damit auch eine Möglichkeit zur Einkommensdiversi-

fizierung schaffen können.

Konzepte und Methoden zum Lernen auf dem  

Bauernhof, Informationen zu Klimaschutz und Klima-

Anpassung in der Landwirtschaft und deren Einbindung 

in praktische Lerneinheiten werden erörtert und 

erarbeitet. Als Grundlage dient die Sicht auf Bauern-

höfe als authentische Lernumgebungen mit vielfältigen 

Herausforderungen: Komplexe Zusammenhänge 

werden begreifbar, das eigene Handeln in der Gruppe 

wird ausprobiert und gestärkt. Dadurch sind Bauernhöfe 

ideale Lernorte für Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Die Weiterbildung richtet sich an Betriebsleitende,  

deren Mitarbeitende oder Bauernhofbegleiter*innen, die 

auf Betrieben der Landwirtschaft (inkl. Sonderkulturen) 

das Angebot „Lernort Bauernhof“ umsetzen möchten.

Die Weiterbildung gliedert sich in vier Module inklusive 

einer Praxisphase, in der eine betriebsspezifische Lern-

einheit ausgearbeitet und ausprobiert werden soll. Die 

Weiterbildung kann nur als Ganzes besucht werden.

Lebendiger Lernort  

Bauernhof 2024



Lerninhalte der Grundqualifizierung

• Was motiviert mich? 

• Persönliche und betriebliche  

Ressourcenanalysen 

• Zusammenarbeit mit Schulen, Kindern  

und anderen Gruppen

• Was bedeutet Bildung für nachhaltige  

Entwicklung konkret für mich?

• Was bedeutet der Klimawandel konkret 

für meinen Betrieb und mein pädagogi-

sches Angebot?

Potentiale des eigenen Lernortes 

Bauernhof:

• Handlungsorientierte Hoferkundungen

• Lernstationen auf dem Hof 

• Erlebnispädagogische Konzepte zum 

Lernen auf dem Bauernhof

• Praxiseinheiten auf einem bestehenden 

Lernort Bauernhof erleben und  

durchführen

• Tiergestützte Pädagogik

• Meine Rolle am Lernort Bauernhof 

• Die Erwartung von Schulen kennenlernen.

Die pädagogische Umsetzung  

auf dem Betrieb:

• Sicherheit und Hygiene am  

Lernort Bauernhof

• Gesellschaftsform und Steuern  

für den „Lernort“

• Kalkulation und Wirtschaftlichkeit  

des pädagogischen Angebotes

• Finanzierungsmöglichkeiten 

• Netzwerke und Unterstützungs- 

möglichkeiten

Rahmenbedingungen für den  

Lernort Bauernhof:

• Das eigene Angebot

• Konzept und betriebsspezifisches Leitbild

• Praktische Umsetzung und kollegiale 

Beratung 

• Evaluation für den Lernort Bauernhof

• Öffentlichkeitsarbeit und Marketing-

strategien

• Präsentation der Praxisprojekte

Qualität für meinen Lernort  

Bauernhof:



Alle Teilnehmenden sollen ein betriebsspezifisches 

Konzept zum Lernen auf dem Bauernhof entwickeln 

und präsentieren: Feinplanung für das eigene Konzept, 

Umsetzung des Bildungsangebotes mit einer Gruppe 

auf dem Hof, Festhalten der Ergebnisse und Reflexion. 

Im Rahmen der Weiterbildung erhalten sie dazu tele-

fonisch und über E-Mail Beratung.

Die Teilnehmenden erhalten ein Zertifikat, das als Teil-

voraussetzung zur Förderung im Rahmen der Initiative 

„Bauernhof als Klassenzimmer“ anerkannt wird.

Praxisphase

1. Modul

18.–20. März 2024 

Nehemia-Hof, Kloster Gnadenthal  

(bei Limburg)

2. Modul

17.–19. April 2024 

Birkenhof/Lenhardts Hof  

(bei Dreieich, Nähe Frankfurt)

3. Modul

11.–13. September 2024 

Staatsdomäne Frankenhausen  

(bei Kassel)

4. Modul

13.–15. November 2024

Altes Forsthaus Germerode  

(am Hohen Meißner)

3. Modul



Anmeldung

Teilnahmebeitrag

400 EUR für die gesamte Weiterbildung zzgl. 

max. 260 € pro Modul für Übernachtung und 

Verpflegung, dies wird zentral organisiert.

Informationen zum Datenschutz

Mit der Anmeldung zur Tagung ist die Erklärung 

verbunden, mit der Speicherung und Verarbei-

tung der personenbezogenen Daten im Zusam-

menhang mit dieser Weiterbildung einverstan-

den zu sein.

Unterstützung

Die Weiterbildung erfolgt in Kooperation mit 

der Initiative „Bauernhof als Klassenzimmer 

(BaK)“ und wird vom Hessischen Ministerium 

für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz im Rahmen des Klimaplanes 

Hessen gefördert. Daher erhalten Teilnehmende 

aus Hessen bevorzugt einen Platz.

Die Weiterbildung findet in Kooperation mit  

der HAGLoB (Hessischen Arbeitsgemeinschaft 

Lernort Bauernhof e.V.) statt.

Pädagogische Leitung: 

Annette Müller-Clemm (BAGLoB, Bundearbeits-

gemeinschaft Lernort Bauernhof e.V.) und  

Kerstin Ahrens (HAGLoB, Hessische Arbeitsge-

meinschaft Lernort Bauernhof e.V.)

Organisation

BAGLoB e.V. 
Antje Behre 

Nansenstraße 6 

14471 Potsdam

Tel.: 0331 58 25 02 69 

Mobil: 0176 6270 7670

Anfragen und Anmeldungen sind ab sofort 
formlos möglich an: kontakt@baglob.de.

Die Plätze sind begrenzt und werden nach 
Anmeldedatum, bevorzugt an Teilnehmende 
aus Hessen, vergeben.
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